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Vorwort 7

Vorwort

In Nordrhein-Westfalen schlossen sich im Sommer 1999 mehrere Fachvertreter

der tourismuswissenschaftlichen Forschung und Lehre zusammen, um über die

Grenzen ihrer eigenen Universitäten, Fachhochschulen und Fachdisziplinen (u.a.

Betriebswirtschaftslehre, Geographie, Pädagogik) hinweg ein in Deutschland

auf Landesebene einzigartiges und Synergieeffekte schaffendes Hochschulnetz-

werk Tourismus (HNT NRW) zu gründen.

Zu den Gründungsmitgliedern zählen:

� Prof. Dr. Monika Echtermeyer

(Schwerpunkt BWL/Tourismus, Fachhochschule der Wirtschaft, Bergisch

Gladbach)

� Prof. Dr. Claudia Erdmann

(Geographisches Institut, Rheinisch-Westfälische Technische Hochschule

Aachen)

� Prof. Dr. Thomas Heinze

(Studium „Kulturtourismus und Eventmanagement“, FernUniversität

Hagen)

� Prof. Dr. Silke Landgrebe

(Fachbereich Wirtschaft/Tourismus, Fachhochschule Gelsenkirchen/

Bocholt)

� Prof. Dr. Norbert Meder

(Fakultät für Pädagogik, Universität Bielefeld)

� Prof. Dr. Peter Weber und Dr. Peter Schnell

(Institut für Geographie, Westfälische Wilhelms-Universität Münster)

� Prof. Dr. Albrecht Steinecke

(Lehrstuhl für Wirtschafts- und Fremdenverkehrsgeographie, Haupt-

initiator des HNT, Universität Paderborn)
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Inzwischen hat sich das HNT um neue Mitglieder erweitert. Eine homepage

informiert unter http://www.hnt-nrw.de über alle Mitglieder, deren Forschungs-

schwerpunkte und vielfältige Aktivitäten des HNT, die u.a. folgendes umfassen:

� Gemeinsame Projekte des Netzwerkes in NRW

� Wissensaustausch der Hochschulen untereinander und Schaffung von

Synergieeffekten

� Herausgabe einer gemeinsamen Informationsbroschüre

� Ringvorlesungen zu unterschiedlichsten Forschungsschwerpunkten an

wechselnden Hochschulstandorten in NRW

� Organisation eines Wettbewerbes bester Diplomarbeiten (Wissenschafts-

preis)

Im Sommer 2002 fand die dritte Ringvorlesung des HNT an der Fachhochschule

der Wirtschaft (FHDW) in Bergisch Gladbach statt. Trotz leerer Landeskassen

und damit fehlender finanzieller Unterstützung des HNT im Jahre 2002, lebt das

Netzwerk weiter. Dem privaten und ehrenamtlichen Engagement der Mitglieder,

die keine Zeit, Mühe und Kilometer scheuten, ist es zu verdanken, dass die

Ringvorlesung erfolgreich durchgeführt werden konnte und trotz leeren Kassen

auf offene Ohren und begeisterte Studenten stieß. Die Vorträge der Ringvorle-

sung sind in vorliegendem Sammelband zusammengefasst und honorieren auf

diese Weise noch einmal den symbiotischen Wissensaustausch und die erfolg-

reiche Zusammenarbeit innerhalb der tourismuswissenschaftlichen Hochschul-

landschaft in NRW.

Bergisch Gladbach, im Januar 2003 Monika Echtermeyer


